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Mich wundern etwas die Geschichten hier über 7 Punkte mit nur Auswendiglernen. Gibt es bei
euch keine definierten Anforderungsbereiche mit entsprechenden Auswirkungen?
Aufgaben, die durch reines reproduzieren zu lösen wären (AFB I) dürfen hier in Niedersachsen
in meinen Fächern nicht für eine 4,0 bzw. 5 Punkte ausreichen. Können Schüler den AFB I lösen
und dazu noch ihr Wissen auf Situationen anwenden, die in ähnlicher Form im Unterricht
eingeübt wurden (AFB II), dann reicht auch das höchstens für eine 2. Erst wer sein Wissen auf
völlig neue Situationen anwenden kann, Dinge beurteilen oder beweisen kann (usw.), darf
überhaupt eine 1 erreichen.

Anders ausgedrückt: EIne Klausur mit einer zu starken Gewichtung des AFB I ist schlicht
unzulässig. Aber das mag in anderen Bundesländern anders sein...auch wenn ich mir das
schwer vorstellen kann. Beispielsweise sprechen die 2012 formulierten Bildungsstandards für
Mathematik der KMK (und damit für alle Bundesländer beschlossen) eine deutliche Sprache:
"Eine Bewertung mit "gut" (11 Punkte) setzt voraus, dass annähernd 4/5 der Gesamtleistung
erbracht worden sind, wobei Leistungen aus allen drei Anforderungsbereichen erbracht werden
müssen. Eine Bewertung mit "ausreichend" (05 Punkte) setzt voraus, dass über den
Anforderungsbereich I hinaus auch Leistungen in einem weiteren Anforderungsbereich und
annähernd die Hälfte der erwarteten Gesamtleistung erbracht worden sind."

Quelle http://www.kmk.org/fileadmin/Date…s-Mathe-Abi.pdf (Seite 23)
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